
Begreifen







Zeit tropft

gilben mir zu Füßen.

Auf nass geweintem Asphalt

klebt knisternde Vergänglichkeit.



Leergefegte Wunschbäume 

säumen Straßen

wie Mahnmale gefallener Träume.



Im letzten Stöhnen

flüchtig

dein Gesicht. 



Und plötzlich ist da ein Begreifen.



Kein Baum hält fest an seinen Blättern,

wenn die Zeit an ihnen reißt. -

Nur Loslassen

sichert das Neuerblühen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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